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Beschreibung

STAND DER TECHNIK

[0001] Der Stand der Technik umfaßt mehrere An-
ordnungen zum Darstellen von Information, die mit 
einem Fernsehregisterführer verbunden ist. Diese In-
formation wird häufig verwendet, um eine gitterähnli-
che Bildschirmdarstellung der verfügbaren Kanäle 
zusammen mit ihren verbundenen Fernsehsendun-
gen bereitzustellen. Normalerweise wird eine Liste 
von verfügbaren Kanälen auf der y-Achse angezeigt, 
und Zeitschlitze belegen die x-Achse. Diese aufgelis-
teten Kanäle können der Reihe nach erscheinen oder 
in irgendeiner bevorzugten, vorbestimmten Reihen-
folge innerhalb der Anzeige auf dem Fernseher. 
U.S.-Patent Nr. 5,353,121 ist repräsentativ für derar-
tige Systeme und hatte großen Erfolg in der Industrie. 
U.S.-Patent Nr. 5,353,121 wird zum Zwecke der Be-
zugnahme zitiert.

[0002] DE 42 40 187 A1 beschreibt ein System zum 
Anzeigen von Programminformation, die über einen 
oder mehr Videotextkanäle einer einzelnen Informati-
onsquelle, d.h., einer Antenne, empfangen wird. „Di-
gital On-Screen Display A New Technology for the 
Consumer Interface„ von Brugliera V., veröffentlicht 
am 11. Juni 1993 in Cable Sessions, Seite 593, 6, be-
schreibt eine Fernsehführungsliste. Diese befähigt 
einen Abonnenten, verschiedene Kanäle durch die 
Führungsliste einzustellen, indem er eine Markierung 
zu einer Box in der Führungsliste, welche die ent-
sprechende Information enthält, bewegt und einen 
Knopf drückt. Dies wird jedoch nur bei einem einzel-
nen Quelleneingang verwendet.

[0003] US 4,488,179 beschreibt ein zentrales Fern-
sehsystem. Dieses umfaßt einen Signalumschalter, 
der Signalquellen miteinander verbindet, die zwei Ka-
nalwähler und eine Geräteausrüstung, wie beispiels-
weise ein Aufzeichnungsgerät, eine örtliche Kamera 
und ein Fernsehspiel umfassen. Es wird jedoch kein 
Verfahren und keine Vorrichtung zum Koordinieren 
der Lieferung von Programmführungslisteninformati-
on von einer Vielzahl verschiedener Quellen, wie 
zum Beispiel einer Kabelbox, einer Satellitenantenne 
und einer TV-Antenne, offenbart.

[0004] Viele verschiedene Übertragungsschemata 
stehen zum Bereitstellen der Information, die für ei-
nen Fernsehregisterführer erforderlich ist, zur Verfü-
gung. Zum Beispiel kann ein direktes Rundfunksatel-
litensystem (DBS, engl. Direct Broadcast Satellite) 
Fernsehprogramme und Fernsehprogrammregister-
information über eine Satellitenantenne in Verbin-
dung mit einem Aufsatzempfänger bereitstellen. 
DBS-Systeme sind im Handel zum Beispiel von 
Hughes und Primestar erhältlich. Außerdem werden 
herkömmliche Satellitenantennen, Koaxialkabel, Te-
lefonleitungen, Glasfaserkabel, Antennen usw. ver-

wendet, um Fernsehprogramme und/oder Pro-
grammregisterinformation zu verteilen.

[0005] Wenn DBS von einem Benutzer abonniert 
wird, dann wird normalerweise eine getrennte IRD 
(integrierter Empfangsdecoder)-Box mit einem Bild-
schirmdarstellungsgenerator zur Verfügung gestellt. 
Eine IRD-Box umfaßt normalerweise einen Empfän-
ger und einen Kanalwähler als mindeste Grundaus-
rüstung. Ein DBS-Abonnent erhält Zugang zu poten-
tiell hunderten von Fernsehkanälen zusammen mit 
einer Programmführungsliste, die durch den 
DBS-Serviceprovider bereitgestellt/gesteuert wird.

[0006] Unglücklicherweise empfängt ein DBS-Sys-
tem normalerweise keine Lokalnetz- oder unabhängi-
gen Ortskanäle. Um diese fehlenden Ortskanäle be-
reitzustellen, sind manche DBS-Empfänger in der La-
ge, zwischen dem DBS-Satelliteneingang und dem 
Lokaleingang automatisch umzuschalten. Das wird 
dadurch erreicht, daß die IRD-Box zwischen dem 
Fernseher (oder einem VCR, der an den Fernseher 
angeschlossen ist) und der Ortsanschluß-Leitung 
(Ortsanschlußkabel oder Ortsantenne) angeordnet 
wird. Wenn ein Ortskanal durch einen Benutzer aus-
gewählt wird, schaltet die IRD-Box das DBS automa-
tisch vom Servicean-schluß weg und wird eine Über-
brückung zum Lokaleingang. Ein Benutzer kann ei-
nen Ortskanal entweder manuell oder mit einer Fern-
steuerung auswählen. Der Zugang zu örtlich verfüg-
baren Kanälen ist entscheidend, da der Großteil des 
Fernsehens zur Hauptsendezeit auf diesen Lokalnet-
zen erfolgt.

[0007] Im Gegensatz dazu ist das Szenario anders, 
wenn ein Benutzer Fernsehkanäle sowohl von Kabel- 
als auch Ortsantennenquellen empfängt. Wenn der 
Fernseher des Benutzers mehrfache Fernseherein-
gangstore aufweist, können diese zwei Quellen pro-
blemlos an die zwei Eingangstore angeschlossen 
werden. Diese Lösung funktioniert gut, solange die 
Anzahl von Quellen nicht größer wird als die Anzahl 
von Fernsehereingangstoren.

[0008] Wenn der Fernseher des Benutzers keine 
mehrfachen Eingänge aufweist, kann ein manueller 
Schaltkasten verwendet werden, der an die mehrfa-
chen Quellen und den Fernsehereingang ange-
schlossen wird. Diese Lösung zwingt den Benutzer, 
manuell zwischen einer Quelle und der anderen um-
zuschalten, je nachdem, welcher Kanal gewünscht 
wird. Wenn der Benutzer zum Beispiel die Lokalnach-
richten, die durch die Ortsantenne verfügbar sind, se-
hen will und der Schalter auf Kabel eingestellt ist, 
muß der Benutzer manuell vom Kabel auf die Ortsan-
tenne umschalten. In einer Gesellschaft voller Fern-
steuerungen und Automatisierung ist dies für viele 
Benutzer nicht akzeptabel. Überdies wird das Um-
schalten zwischen Kanälen komplizierter, wenn die 
Anzahl der Kanalquellen zunimmt.
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[0009] Da die IRD-Box, mehrfache Fernseherein-
gangstore, manuelle Schalteinheiten usw. nichtauto-
matisierte und manchmal Teillösungen für die oben 
angeführten Probleme bereitstellen, wird eine vielsei-
tigere Technik benötigt.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0010] Folglich betrifft die vorliegende Erfindung das 
Koordinieren von Eingangssignalen und Programm-
information und insbesondere (1) das Koordinieren 
von Leitinformation des Fernsehverzeichnisses, die 
von mehrfachen Quellen empfangen wird, (2) das au-
tomatische Schalten auf eine gewünschte Signal-
quelle und (3) das Einstellen eines gewünschten 
Fernsehprogramms. Infolgedessen stellt die vorlie-
gende Erfindung ein Einstellschema bereit, welches 
Fernsehregisterführerinformation koordiniert. Diese 
Information kann von zahlreichen Quellen empfan-
gen werden. Diese Quellen können eine eingehende 
Kabelleitung (z.B. auf einem Koaxialkabel), Satelli-
tenrundfunk, eine dedizierte Telefonleitung (z.B. ver-
drillte Zweidrahtleitung) und jegliches andere Medi-
um, das zum Übertragen eines Signals in der Lage 
ist, umfassen.

[0011] Die vorliegende Erfindung stellt ein Verfah-
ren und eine Vorrichtung in Übereinstimmung mit An-
spruch 1 bzw. 12 zum individuellen Liefern von Fern-
sehsignalen aus einer Vielzahl von Quellen unter-
schiedlicher Art, wie zum Beispiel Kabeln, einer Sa-
tellitenantenne und einer TV-Antenne, an einen Ein-
gang eines Fernsehgeräts. Nach Empfang der 
Kanalführungslisteninformationsdaten werden diese 
Daten gemischt und in einer gewünschten Reihenfol-
ge geordnet. Schließlich wird eine Anzeige dieser Ka-
nalführungslisteninformation erzeugt und dann auf 
einem Fernsehbildschirm in der gewünschten Rei-
henfolge gezeigt.

[0012] Diese und andere Vorteile werden für den 
Fachmann ersichtlich beim Durchlesen der folgen-
den ausführlichen Beschreibung der Erfindung, was 
in Verbindung mit den beiliegenden Zeichnungen er-
folgen sollte.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0013] Fig. 1a ist ein Blockdiagramm eines Mehr-
quellen-Fernsehprogramm- und Fernsehregisterfüh-
rersystems mit mehrfachen Quellen, die direkt an den 
Fernseher angeschlossen sind;

[0014] Fig. 1b ist ein Blockdiagramm eines Mehr-
quellen-Fernsehprogramm- und Fernsehregisterfüh-
rersystems mit mehrfachen Quellen, die direkt an den 
Koordinator angeschlossen sind;

[0015] Fig. 1c ist ein Blockdiagramm eines Fern-
sehprogramm- und Fernsehregisterführersystems 

mit DBS und Kabel als Quellengeräte;

[0016] Fig. 1d ist ein Blockdiagramm eines Fern-
sehprogramm- und Fernsehführungslistensystems, 
welches das DBS, den Koordinator und den Fernseh-
kanalwähler allesamt innerhalb derselben IRD-Box 
hat;

[0017] Fig. 2 ist ein Beispiel einer Bildschirmdar-
stellung eines Gitterregisterführers, der aus der Fern-
sehführungslisteninformation zusammengestellt wur-
de;

[0018] Fig. 3 ist ein beispielhaftes Prozeßablaufdia-
gramm für automatisches Einstellen; und

[0019] Fig. 4 ist ein beispielhaftes Prozeßablaufdia-
gramm für automatisches, unüberwachtes Aufzeich-
nen.

BESCHREIBUNG SPEZIFISCHEN AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELEN

[0020] Die vorliegende Erfindung stellt ein Einstell-
schema bereit, welches Fernsehprogramme und 
Fernsehregisterführerinformation koordiniert. Diese 
Fernsehregisterführerinformation kann von zahlrei-
chen Quellen empfangen werden. Wie bereits er-
wähnt, umfassen diese Quellen eine ankommende 
Kabelleitung (z.B. auf einem koaxialen Kabel), Satel-
litenrundfunk, eine dedizierte Telefonleitung (z.B. 
eine verdrillte Zweidrahtleitung) und jegliches andere 
Medium, das zum Übertragen eines Signals in der 
Lage ist. In dem bevorzugten Ausführungsbeispiel 
werden Fernsehkanalsendungen von wenigstens 
zwei getrennten Quellen, wie beispielsweise (1) ei-
nem Kabel und einer Satellitenantenne oder (2) zwei 
verschiedenen Satelliten oder (3) Ortsanschlußka-
bel- und DBS-Quellen, empfangen. Die Registerin-
formation wird mit einer Quellenkennung bereitge-
stellt, welche diese Registerinformation als von einer 
bestimmten Quelle kommend identifiziert. Die Regis-
terinformation wird geordnet und dem Benutzer auf 
eine organisierte Weise angezeigt.

[0021] Wenn ein Benutzer eine Sendung oder einen 
Kanal auswählt, welche in einem der angezeigten 
Kanäle innerhalb einer angezeigten Führungsliste 
angeordnet sind, liest das System die Quellenken-
nung, die mit dieser Sendung oder diesem Kanal ver-
bunden ist. In dem bevorzugten Ausführungsbeispiel 
führt das System dann einen automatischen 
Um-schalt-/Einstellprozeß aus, der den Eingang zum 
Fernseher (entweder RF oder Video) auf ein Quellen-
gerät umschaltet. Quellengeräte umfassen DBS, Ka-
belbox, Fernsehkanalwähler usw. Das System stellt 
dann den erforderlichen Kanal für die gewünschte 
Sendung ein. Außerdem kann die Quellenkennung 
benutzt werden, um zwischen verschiedenen Gerä-
ten automatisch umzuschalten, wenn unbeaufsichtig-
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te VCR-Programmierung gewünscht wird. Des weite-
ren kann die vorliegende Erfindung in einem Ausfüh-
rungsbeispiel, wenn Programminformation von mehr-
fachen Satellitenquellen empfangen und ein ge-
wünschter Kanal ausgewählt wird, die Satellitenan-
tenne des Benutzers automatisch derart bewegen, 
daß der Benutzer das gewünschte Programm von 
der verbundenen Quelle empfängt. Die vorliegende 
Erfindung stellt dann den richtigen Kanal ein.

[0022] Beim Schaffen einer gemischten Fernseh-
führungsliste wird eine Kanalkarte geschaffen, wel-
che die Kanäle, die an den mehrfachen Quellen ver-
fügbar sind, identifiziert und ihre Quelle kennzeich-
net. Zum Beispiel wird im Fall von DBS-/Ortskanalim-
plementierungen eine Kanalkarte geschaffen, auf der 
die Ortskabelanschluß- und DBS-Kanäle gemischt 
sind. Die Ortskanäle und die DBS-Kanäle werden mit 
einer Quellenkennung markiert. Wenn der Benut-
zer/Verbraucher einen Nicht-DBS-Kanal von der 
Führungsliste auswählt, schaltet die integrierte Emp-
fängerdecodereinheit (IRD-Box) für den Satelliten 
den IRD um, um das Ortsanschlußkabel an den Emp-
fänger zu koppeln. Dann stellt das System den Fern-
sehkanalwähler oder ein anderes Einstellgerät auf 
den erforderlichen Kanal ein. Wenn später ein 
DBS-Kanal ausgewählt wird, schaltet das System 
den IRD um, um den Satellitenempfänger/decoder 
an den Empfänger zu koppeln. Dann stellt das Sys-
tem den DBS-Kanalwähler auf den ausgewählten 
DBS-Kanal ein. Im Falle von zum Beispiel Kabel- und 
Antennenein-gängen schaltet das System auf den 
richtigen Videoeingang und stellt dann den Fernseh-
kanalwähler auf den erforderlichen Kanal zum Emp-
fangen der gewünschten Quelle ein. Infolgedessen 
wird automatischer Zugang zu Mehrquellen-Fernseh-
registerführerinformation bereitgestellt.

[0023] In einem anderen Ausführungsbeispiel der 
vorliegenden Erfindung kann der Benutzer das Sys-
tem benutzen, um zwischen Zielgeräten umzuschal-
ten. Zum Beispiel können Information/Programme, 
die von einer der mehrfachen Quellen empfangen 
werden, auf einem Computerbildschirm angezeigt 
oder auf einer Stereoanlage gespielt werden. Außer-
dem können mehrere Zielgeräte in Verbindung mit-
einander verwendet werden. Zum Beispiel kann eine 
Playlist einer FM-Radiostation auf einem Computer-
monitor oder Fernsehbildschirmangezeigt werden 
und können die Lieder, die von der Playlist ausge-
wählt werden, später auf einem Tonaufzeichnungs-
gerät aufgezeichnet werden. Zudem kann das Sys-
tem verwendet werden, um TV-Tonausgänge an ein 
Stereosystem anzukoppeln. Infolgedessen ist die 
vorliegende Erfindung nicht auf Fernsehsysteme be-
schränkt.

[0024] Fig. 1a veranschaulicht in vereinfachter 
Form ein Beispiel eines Mehrquellen-Fernsehregis-
terführersystems 10 mit mehrfachen Quellen, die di-

rekt an einen Fernseher 22 angeschlossen sind. Wie 
zu sehen ist, arbeitet das Mehrquellen-Fernsehpro-
gramm- und Fernsehregisterführersystem 10 unter 
der Kontrolle des Koordinators 20. Der Fernseher 22
und der VCR 24 sind mit einem Eingang von der Ka-
belbox 26 und der IRD-Box 28 versehen. Andere Ein-
gänge 30 können dem Fernseher 22 und/oder VCR 
24 zugeführt werden. Eine Fernsteuerung 32 wird 
durch einen Zuseher verwendet, um den Fernseher 
einzustellen und andere Vorgänge zu steuern. In die-
sem Ausführungsbeispiel wird über die Kabelbox 26
ein Kabel bereitgestellt, und DBS wird über eine 
IRD-Box 28 zur Verfügung gestellt. Die Antenne 34
auf dem Fernseher 22 kann als eine zusätzliche 
Quelle von Fernsehsendungen zusammen mit der 
Kabelbox 26, der IRD-Box 28 und den anderen Ein-
gängen 30 verwendet werden. In einem typische 
Ausführungsbeispiel sind die Antenne 34 und die Ka-
belbox 26 „lokale" Quellen. Die anderen Eingänge 30
können mehrfache Satellitenquellen umfassen. 
Wenn mehrfache Satellitenquellen vorhanden sind, 
schaltet der Koordinator 20 zwischen den verfügba-
ren Satellitenquellen durch automatisches Bewegen 
der Satellitenantenne des Benutzers oder durch 
Schalten zwischen den Satellitenantennen. Um die 
Satellitenantenne automatisch zu bewegen, verfolgt 
ein Speicher innerhalb der IRD-Box 28 die Position 
der DBS-Satellitenantenne in bezug auf die Satelli-
tenquellen, welche über die DBS-Satellitenantenne 
verfügbar sind. Die IRD-Box 28 positioniert dann die 
DBS-Satellitenantenne derart, daß die gewünschte 
Satellitenquelle durch die IRD-Box 28 empfangen 
wird.

[0025] Der Koordinator 20 umfaßt einen Prozessor 
(CPU) 36 und einen Speicher (RAM) 38. Der Koordi-
nator wird an (einen) Infrarot (IR)-Sender 40 ange-
schlossen und steuert diese(n). Der IR-Empfänger 
39 wird an den Koordinator 20 angeschlossen und 
empfängt Eingaben von der Fernsteuerung. Der/die 
IR-Sender 40 kann/können zum Beispiel durch eine 
Busschnittstelle oder einen RF-Transmitter ersetzt 
werden. Der/die IR-Sender 40 steuert/steuern entwe-
der die IRD-Box 28, den Fernseher 22, VCR 24, die 
Kabelbox 26 oder die anderen Eingänge 30 oder 
mehrere davon. Infolgedessen dient der IR-Sender 
40 als ein Fernsteuerungsgerät durch Emulieren von 
Fernsteuerungssignalen des Fernsehers 22, VCRs 
24, der Kabelbox 26 und/oder anderer Geräte. Da der 
Koordinator 20 die Fähigkeit besitzt, ein Fernsteue-
rungsgerät zu simulieren, kann der Koordinator 20 in 
der Kabelbox 26, dem VCR 24, Fernseher 22, der un-
abhängigen Einheit 20 oder einem Satellitenempfän-
ger angeordnet werden.

[0026] Die Fernsteuerung 32 ist eine Handfernsteu-
erung zum Steuern des Koordinators 20. Im bevor-
zugten Ausführungsbeispiel ist die Fernsteuerung 32
mit einem IR-Transmitter versehen, welcher den Ko-
ordinator über den IR-Empfänger 39 steuert. Andere 
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Fernsteuerungen, die in Fig. 1a nicht dargestellt 
sind, können zum manuellen Steuern des Fernse-
hers 22, VCRs 24, der Kabelbox 26, IRD-Box 28 und 
der anderen Eingänge 30 verwendet werden. Trotz-
dem führt in einem bevorzugten Ausführungsbeispiel 
der Koordinator 20 alle notwendigen Steuerfunktio-
nen des Systems durch. In einem bevorzugten Aus-
führungsbeispiel arbeitet die Fernsteuerung 32 mit 
dem Koordinator 20 und dem Sender 40, um die ver-
schiedenen Geräte in Fig. 1a zu steuern. Wenn der 
Benutzer zum Beispiel die Lautstärkensteuerung auf 
der Fernsteuerung 32 reguliert, sendet der Koordina-
tor 20 durch den IR-Sender 40 ein Signal aus, um die 
Lautstärke des Fernsehers 22 zu regulieren.

[0027] Die IRD-Box 28 empfängt Fernsehprogram-
me zusammen mit anderer Information über – in ei-
nem Ausführungsbeispiel – eine Satellitenantenne 
29. Die IRD-Box 28 stellt dann Programmregisterin-
formation für das System bereit. Die Registerinforma-
tion wird dem übertragenen Signal durch den 
DBS-Serviceprovider oder einer Vertragsgesellschaft 
hinzugefügt. Beispiele für DBS-Serviceproviders um-
fassen Direct TV und USSB. Diese Programmregis-
terinformation (oder Führungsliste) kann auch eine 
Kanalkarte umfassen, welche die Kanalinformation 
beinhaltet, die an einer bestimmten Quelle verfügbar 
ist. Die Information, die mit der DBS-Führungsliste 
verbunden ist, wird im RAM 42 des Empfängers der 
IRD-Box abgelegt oder heruntergeladen. Auf ähnli-
che Weise kann Programmführungslisteninformation 
durch die Kabelbox 26, die anderen Eingänge 30, die 
Antenne 34 und/oder durch jegliches andere Übertra-
gungsmedium (z.B. eine dedizierte Telefonleitung mit 
verdrillter Zweidrahtleitung) empfangen werden. 
Jede dieser Quellen kann auch mit Fernsehlistenda-
ten innerhalb des Signals, das durch den Servicepro-
vider übertragen wird, versehen werden.

[0028] Der Koordinator 20 findet die Programmfüh-
rungslisteninformation, die in System 10 verfügbar 
ist, und ordnet sie. Um die erforderliche Fernsehfüh-
rungslisteninformation zu empfangen, wird der Koor-
dinator 20 an die Quelle(n) dieser Information ange-
schlossen. Wenn zum Beispiel die Kanalkarteninfor-
mation durch eine dedizierte Telefonleitung mit ver-
drillter Zweidrahtleitung bereitgestellt wird, dann ist 
die Telefonleitung der Eingang 43 zum Koordinator 
20. Führungslisteninformation kann von jedem im 
Handel erhältlichen Medium bereitgestellt und allen 
oder mehreren der verfügbaren Quellen eingegeben 
werden. In dem bevorzugten Ausführungsbeispiel 
wird die Fernsehführungslisteninformation über die 
vertikale Austastlücke in einem verfügbaren Fern-
sehkanal bereitgestellt. In Fig. 1a sind die Quellen-
geräte zusammen mit dem Koordinator 20 an den 
Fernseher 22 gekoppelt. Infolgedessen empfängt der 
Koordinator 20 die Programmführungslisteninforma-
tion über die Telefonleitung 43 und der Fernseher 22
empfängt die Fernsehprogramme von den mehrfa-

chen Quellen. Außerdem empfängt der Fernseher 22
die Programmführungslisteninformation vom Koordi-
nator 20.

[0029] In einem anderen Ausführungsbeispiel der 
vorliegenden Erfindung empfängt der Koordinator 20
alle Quellengeräteingänge direkt. Fig. 1b ist ein 
Blockdiagramm eines Mehrquellen-Fernsehpro-
gramm- und -Fernsehregisterführersystem mit mehr-
fachen Quellen, die direkt an den Koordinator ange-
schlossen sind. In diesem Ausführungsbeispiel 
schaltet der Koordinator 20 zwischen den mehrfa-
chen Quellen 26, 28 und 30 um und gibt dann die In-
formation von der gewünschten Quelle an den Fern-
seher 22 oder ein anderes Zielgerät aus. Diese An-
ordnung zieht einen einzelnen Eingang zum Fernse-
her 22 in Betracht. Der Koordinator 20 gibt dem Fern-
seher 22 Programmführungslisteninformation zu-
sammen mit Fernsehprogrammen über die Leitung 
44 oder durch den VCR 24 über die Leitungen 45 und 
46 ein. Andere mögliche Zielgeräte für die vorliegen-
de Erfindung sind Computermonitore, Tonaufzeich-
nungsgeräte, Faxgeräte, Drucker, Speichergeräte 
usw.

[0030] In noch einem anderen Ausführungsbeispiel 
der vorliegenden Erfindung sind das DBS, (über die 
IRD-Box 28) und Kabel (über die Kabelbox 26) Quel-
lengeräte, welche mit dem Fernseher in Serie ge-
schaltet sind.

[0031] Fig. 1c ist ein Blockdiagramm eines Fern-
sehprogramm- und Fernsehregisterführersystems 
mit DBS und Kabel als Quellengeräte. In dieser An-
ordnung ist der Koordinator innerhalb der IRD-Box 47
angeordnet und es wird kein IR-Sender benötigt. Die 
IRD-Box 47 gibt dem Fernseher 22 direkt oder über 
den VCR 24 ein. Wenn das DBS durch den Koordina-
tor innerhalb der IRD-Box 47 vom Service wegge-
schaltet wird, gibt die Kabelbox 26 dem Fernseher 22
ein.

[0032] Fig. 1d ist ein Blockdiagramm eines Fern-
sehprogramm- und Fernsehführungslistensystems, 
welches das DBS, den Koordinator und den Fernseh-
kanalwähler allesamt innerhalb derselben IRD-Box 
hat. In diesem zusätzlichen Ausführungsbeispiel ist 
keine Kabelquelle vorhanden und das DBS, der Ko-
ordinator und der Fernsehkanalwähler sind allesamt 
innerhalb der IRD-Box 48 angeordnet. Infolgedessen 
wird kein Sender benötigt. Der Koordinator schaltet 
zwischen dem DBS und (einer) anderen verfügbaren 
Quelle(n) um, die auf der Leitung 49 empfangen 
wird/werden. Nachdem der Koordinator umgeschal-
tet und den gewünschten Kanal eingestellt hat, wird 
dieser Kanal (wie nachfolgend beschrieben) auf dem 
Fernsehbildschirm 23 angezeigt oder durch den VCR 
24 aufgezeichnet. Der VCR, der in Fig. 1a–Fig. 1d
dargelegt ist, ist wahlweise. Außerdem können der 
DBS-Empfänger und der Kanalwähler innerhalb des 
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Fernsehers oder des VCRs angeordnet werden.

[0033] Verschiedene Formate können für die Fern-
sehregisterinformation verwendet werden. Zum Bei-
spiel können Datenpakete, die einen Titelabschnitt 
und einen Informationsabschnitt umfassen, empfan-
gen und mit anderen, komplexeren Datenpaketfor-
maten geordnet werden. In dem bevorzugten Aus-
führungsbeispiel nimmt der Koordinator 20 die Fern-
sehregisterinformation von der/den verfügbaren 
Quelle/n oder einer Dateneingangsleitung und ord-
net/mischt sie. Zum Beispiel kann der Koordinator 20
Programmregisterinformation über die vertikale Aus-
tastlücke in einem Fernsehkanal oder über einen 
DBS-Transponder empfangen.

[0034] Um die verfügbare Registerinformation zu 
ordnen/mischen schafft der Koordinator zuerst einen 
strukturierten Rahmen und legt die empfangenen Da-
ten dann in diesem strukturierten Rahmen ab. Dieser 
strukturierte Rahmen umfaßt mehrere Niveaus für 
eine organisierte Datenspeicherung. Nachdem die 
Niveaus durch den Koordinator 20 vorbereitet wur-
den, werden Pointer verwendet, um Daten innerhalb 
geeigneter Niveaus der Struktur abzulegen.

[0035] In einer alternativen Anordnung erfolgt das 
Ordnen/Mischen der Programmregisterinformation 
an einer getrennten Stelle und wird dann dem Sys-
tem 10 zum Beispiel auf einem Satellitenkanal zur 
Verfügung gestellt. Infolgedessen wird Programmre-
gisterinformation, welche bereits gemischt, geordnet, 
organisiert usw. worden ist, in einem Format empfan-
gen, welches zur unverzüglichen Anzeige bereit ist. 
Weniger Speicherkapazität ist innerhalb des Koordi-
nators in dieser letzteren Situation erforderlich, da 
nur der Bildschirm/das Gitter, das gesehen wird, ab-
gelegt werden muß. Wenn in dieser letzteren Situati-
on ein Benutzer zum Beispiel eine Gitterführungsliste 
zu sehen wünscht, welche vier Stunden lang ist, müs-
sen nur vier Stunden Informationswert innerhalb des 
RAM 38 abgelegt werden. Dieses unverzüglich zur 
Anzeige bereite Format kann auch in einem getrenn-
ten Datenstrom über ein anderes Medium oder in ei-
nem Fernsehkanal bereitgestellt werden.

[0036] Fig. 2 ist ein Beispiel einer Bildschirmdar-
stellung eines Gitterregisterführers, der aus der Fern-
sehführungslisteninformation zusammengestellt wur-
de. Die Gitterführungsliste der vorliegenden Erfin-
dung bezieht sich auf und umfaßt auch Themenfüh-
rungslisten, Kanalführungslisten und andere Füh-
rungslisten, welche Programminformation anzeigen. 
In dem bevorzugten Ausführungsbeispiel erzeugt der 
Koordinator 20, nachdem er die ganze verfügbare 
Programmführungslisteninformation gesammelt und 
geordnet hat, die Gitterführungsliste, die in Fig. 2
dargelegt ist, zur Anzeige auf dem Fernseher 22. Die-
se Gitterführungsliste kann auch innerhalb der 
IRD-Box, eines Satellitenempfängers, des Fernse-

hers, VCRs, einer Vermittlungsstelle usw. erzeugt 
werden. Die Gitterführungsliste, die im allgemeinen 
durch das Bezugszeichen 50 gekennzeichnet ist, 
stellt eine Aufstellung aller Kanäle oder eine Auswahl 
von Kanälen 52 zusammen mit einer Beschreibung 
der Sendungen 54 bereit, die in diesen Kanälen zu 
bestimmten Zeitpunkten 56 verfügbar sind. Zum Bei-
spiel läuft im Kanal 2 58 BATMAN 60 als eine Sen-
dung von 1:00 bis 2:00 Uhr nachts und SOAP 62 als 
eine Sendung von 2:00 bis 2:30 Uhr nachts. Eine 
Themen-, Kanal- oder Zufalls- usw. -auflistung kann 
anstelle der Gitterführungsliste, die in Fig. 2 darge-
stellt ist, verwendet werden.

[0037] Wenn eine Gitterführungsliste verwendet 
wird, kann die Aufstellung der Kanäle 52 derart ange-
ordnet werden, daß (1) die Kanäle in numerischer 
und/oder alphabetischer Reihenfolge sind oder (2) 
die Kanäle in einer Reihenfolge sind, die mit ihrer 
konkreten Quelle verbunden ist, oder (3) die Kanäle 
in einer gemischten Reihenfolge sind, die durch ei-
nen Benutzer programmiert wird, oder (4) die Kanäle 
in irgendeiner anderen Anordnung sind. Wenn mehr-
fache Quellen zum Empfangen von Fernsehkanälen 
verwendet werden, ereignet sich manchmal eine 
Überlappung von Kanälen. Es kann zum Beispiel 
sein, daß sowohl Kabel als auch DBS die Sender-
gruppe ABC führen, aber das Kabel führt ABC im Ka-
nal 6 und DBS im Kanal 7. Dadurch, daß die Kanäle, 
die in der Gitterführungsliste 50 angezeigt werden, 
gelöscht und aktiviert werden können, kann der Be-
nutzer bestimmen, ob er einen ABC-Kanal, beide 
ABC-Kanäle oder keinen der beiden ABC-Kanäle ha-
ben möchte. Die Wahl des Benutzers wird über die 
Fernsteuerung 32 in den Koordinator 20 eingegeben. 
In einem alternativen Ausführungsbeispiel kann der 
Koordinator 20 automatisch doppelte Namen von 
Sendergruppen feststellen und eines der beiden Du-
plikate löschen. Außerdem ist der Koordinator 20 in 
der Lage, automatisch eine Aufstellung der Kanäle zu 
machen, die auf den Gewohnheiten des Benutzers 
basiert. Wenn diese Betriebsart für die automatische 
Anordnung von Kanälen vom Benutzer ausgewählt 
wird, wird ein Algorithmus verwendet, der auf den 
Gewohnheiten des Benutzers basiert, um die Kanal-
reihenfolge 52 zu bestimmen. Daher ist jede ge-
wünschte Anordnung für die Aufstellung von Kanälen 
52 verfügbar.

[0038] In dem bevorzugten Ausführungsbeispiel 
zeigt der Benutzer eine Gitterführungsliste 50 durch 
Drücken einer Führungslistentaste auf der Fernsteu-
erung 32 an. Der Koordinator 20 spricht an auf das 
anfängliche Drücken der Führungslistentaste durch 
automatisches Einstellen des Kanals oder des Ge-
räts, welches die Gitterführungsliste 50 führt, oder 
durch Einblenden einer Gitterführungsliste in eine 
laufende Sendung. Wenn der Benutzer mit der Gitter-
führungsliste fertig ist, drückt er die Führungslisten-
taste noch einmal (oder eine Exit-Taste), und der Ko-
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ordinator 20 (1) kehrt automatisch zum Kanal oder 
zur Quelle, die vom Benutzer zuletzt gesehen wur-
den, zurück oder (2) er entfernt die Einblendung. Die 
Technik, welche durch den Koordinator 20 für auto-
matisches Einstellen verwendet wird, wird weiter un-
ten beschrieben.

[0039] Um zu verfolgen, welche Kanäle von wel-
chen Quellen verfügbar sind, wird eine Quellenken-
nung in jedem Kanal angeordnet. Jede der Quellen-
kennungen kann in der Kanalführungslisteninformati-
on enthalten sein oder derartige Quellenkennungen 
können durch das System hinzugefügt werden, ba-
sierend auf der Herkunft der Kanalführungslistenin-
formation. Wenn diese Daten daher noch nicht vorge-
sehen sind, hängt der Koordinator 20 die geeigneten 
Kennungen an die empfangene Kanalführungslisten-
information an. Wenn zum Beispiel BATMAN 60
durch die IRD-Box 28 empfangen wird, dann weist 
BATMAN 60 eine Quellenkennung zum Kennzeich-
nen der IRD-Box 28 auf, die in seinem Kanal 58 an-
geordnet ist. In dem bevorzugten Beispiel wird die 
Quellenkennung dem Benutzer nicht angezeigt. Auf 
Wunsch kann der Benutzer den Koordinator 20 pro-
grammieren, so daß er anzeigt, mit welcher Quelle 
der Kanal verbunden ist. Zum Beispiel können Kanä-
le, welche von der Kabelbox 26 kommen, in der Git-
terführungsliste 50 rot gefärbt sein und Kanäle, die 
von der IRD-Box 28 zur Verfügung gestellt werden, 
können die Farbe Grün haben; infolgedessen kann 
der Benutzer auf Wunsch leicht erkennen, welche 
Quelle mit jedem Kanal verbunden ist.

[0040] Die Fernsteuerung 32 kann durch den Benut-
zer benutzt werden, um den Koordinator 20 zu pro-
grammieren oder um sich zwischen verschiedenen 
Kanälen, Zeitpunkten und Sendungen in der Gitter-
führungsliste 50 zu bewegen. Überdies kann die 
Fernsteuerung 32 verwendet werden, um einen be-
stimmten Kanal oder eine bestimmte Sendung aus-
zuwählen, um (1) zusätzliche Information, die mit ei-
ner bestimmten Sendung verbunden ist, anzuzeigen, 
(2) einen bestimmten Kanal oder eine bestimmte 
Sendung einzustellen oder (3) eine bestimmte Sen-
dung automatisch aufzuzeichnen. Die Fernsteuerung 
32 kann auch verwendet werden, um die Lautstärke 
oder andere Merkmale des Fernsehers 22 oder an-
derer Geräte zu regulieren.

[0041] Die zusätzliche Information, die mit einer be-
stimmten Sendung verbunden ist, kann eine kurze 
Beschreibung dieser Sendung beinhalten. Zum Bei-
spiel kann eine kurze Beschreibung der Geschichte, 
die in einer Situationskomödie enthalten ist, bereitge-
stellt werden. Um diese zusätzliche Information an-
zuzeigen, greift der Koordinator 20 auf die gewünsch-
te Information im RAM 38 zu oder schaltet auf einen 
anderen Dateneingang um und zeigt die zusätzliche 
Information an einer geeigneten Stelle innerhalb der 
Gitterführungsliste 50 an. In einem bevorzugten Bei-

spiel wird diese zusätzliche Information in (1) einer 
Einblendung, (2) als ein Pull-down-Fenster unter der 
ausgewählten Sendung oder (3) als ein definiertes In-
formationsfenster an der Ober- oder Unterseite des 
Bildschirms angezeigt.

[0042] Fig. 3 ist ein beispielhaftes Prozeßablaufdia-
gramm für automatisches Einstellen. Um automati-
sches Einstellen zu beginnen, wählt der Benutzer bei 
Schritt 70 einen bestimmten Kanal oder eine be-
stimmte Sendung aus. Die Auswahl kann zum Bei-
spiel durch Verschieben eines Cursors auf eine ge-
wünschte Sendung und Drücken der "Enter"-Taste 
getroffen werden oder durch Eingeben einer Kanal-
nummer unter Verwendung der Fernsteuerung 32. 
Der Koordinator 20 liest dann die Quellenkennung 
bei Schritt 72 und bestimmt, ob der vorliegende Ein-
gang zum Fernseher 22 die Quelle ist, die mit der 
Quellenkennung verbunden ist (siehe Schritt 74). 
Wenn die vorliegende Eingangsquelle zum Fernse-
her 22 dieselbe wie die Quelle ist, die mit der Quel-
lenkennung verbunden ist, dann stellt der Koordina-
tor 20 bei Schritt 84 diese konkrete Quelle auf den 
gewünschten Kanal ein. Wenn die vorliegende Quel-
le nicht die Quelle ist, die mit der Quellenkennung 
verbunden ist, dann schaltet das System Quellen zur 
richtigen Quelle um. Zum Beispiel kann der Prozes-
sor 36 den IR-Sender 40 veranlassen, ein Signal aus-
zusenden, welches von der vorliegenden Quelle um-
schaltet und welches die Quelle, die mit der Quellen-
kennung verbunden ist, aktiviert oder auf sie um-
schaltet. Der gewünschte Kanal oder die gewünschte 
Sendung dienen dann als die Quelle, die dem Fern-
seher 22 Information eingibt. Dann bestimmt der Ko-
ordinator 22 bei Schritt 80, ob der richtige Fernsehka-
nal oder -eingang für diese konkrete Quelle (die 
Quelle, die mit der Quellenkennung verbunden ist) 
aktiviert ist. Wenn der richtige Fernsehkanal oder 
-eingang nicht aktiviert ist, dann wird der geeignete 
Kanalwähler in dem System auf den richtigen Kanal 
eingestellt. Zum Beispiel kann der IR-Sender 40 bei 
Schritt 82 verwendet werden, um den Fernseher auf 
den gewünschten Fernsehkanal einzustellen.

[0043] Auf alternative Weise kann der Schritt 80 eli-
miniert werden, so daß der Koordinator 20 dann im-
mer den erforderlichen Kanal einstellt oder rückein-
stellt und dadurch bestätigt, daß der Fernseher 22
auf dem richtigen Kanal ist. Nach (oder gleichzeitig 
mit) der Aktivierung des richtigen Fernsehkanals 
oder -eingangs, der mit der gewünschten Quelle ver-
bunden ist, stellt der IR-Sender 40 bei Schritt 84 den 
Empfänger in der Quelle auf den gewünschten Kanal 
ein. Die gewünschte Sendung wird dann im Fernse-
her 22 angezeigt. Wenn ein Programm über den Ko-
ordinator 20 (siehe Fig. 1b) in den Fernseher 22
und/oder VCR 24 eingegeben wird, dann ist kein Ein-
stellen für den Fernseher und/oder VCR notwendig. 
Daher fehlen in dieser letzteren Anordnung die 
Schritte 80 und 82.
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[0044] Um den Prozeß, der in Fig. 3 dargelegt ist, 
weiter zu veranschaulichen, wird das folgende Bei-
spiel bereitgestellt. In diesem Beispiel hat die 
IRD-Box 28 die Kanäle 100-200 verfügbar und ist ge-
genwärtig die Eingangsquelle zum Fernseher 22
(siehe Fig. 1c). Außerdem ist die Kabelbox 26 ein 
Eingang zur IRD-Box 28 (siehe Fig. 1c). Ein Benut-
zer wählt bei Schritt 70 im Kanal 2 58 BATMAN 60
aus. Die ausgewählte Sendung ist im Kanal von der 
Kabelbox 26 verfügbar. Der Koordinator 20 liest die 
Quellenkennung, die mit der ausgewählten Sendung 
verbunden ist, und bestimmt bei Schritt 72, daß der 
Kanal 2 von der Kabelbox 26 ist. Dann bestimmt der 
Koordinator 20 bei Schritt 74, daß die vorliegende 
Quelle die IRD-Box 28 ist. Daher muß ein Umschal-
ten der Quellen erfolgen. Wenn das DBS nicht mehr 
die ausgewählte Quelle ist, erlaubt, wie zuvor darge-
legt, die IRD-Box 28 der Kabelbox 26, Signale durch 
ein internes Relais (elektronisch oder mechanisch) 
innerhalb der IRD-Box 28 an den Fernseher 22 zu 
senden. Daher benutzt der Koordinator 20 bei Schritt 
78 den IR-Sender 40, um das DBS zu deaktivieren 
oder abzukoppeln. Die IRD-Box 28 ist mit dem Fern-
seher 22 durch den Kanal 3 des Fernsehers 22 ver-
bunden. In der vorliegenden Anordnung ist auch die 
Kabelbox 26 über den Kanal 3 des Fernsehers 22 an-
geschlossen. Der Koordinator 20 kann dann den 
Fernseher 22 überprüfen, um sicherzustellen, daß er 
auf Kanal 3 ist, wie für die Eingabe von der Kabelbox 
26 erforderlich ist (siehe Schritt 80). Da der Fernse-
her 22 bereits auf Kanal 3 ist, wird kein Wechsel des 
Fernsehkanals vorgenommen (siehe Schritt 84). Der 
Koordinator 20 benutzt dann bei Schritt 84 den 
IR-Sender 40, um die Kabelbox 26 auf den ge-
wünschten Kanal 2 einzustellen. Wie zuvor erwähnt, 
können Schritt 82 und Schritt 84 gleichzeitig erfolgen. 
Das Programm wird dann im Fernseher 22 angezeigt 
und der Prozeß, der in Fig. 3 dargelegt ist, ist abge-
schlossen. In anderen Ausführungsbeispielen wird 
der Fernsehkanalwähler verwendet, um aus zahlrei-
chen Eingängen von den Quellen auszuwählen, oder 
ein gemischtes System kann dafür sorgen, daß der 
Fernsehkanalwähler für einige Quellen und der Quel-
lenwähler für andere Quellen verwendet wird.

[0045] Fig. 4 ist ein beispielhaftes Prozeßablaufdia-
gramm für automatisches, unbeaufsichtigtes Auf-
zeichnen. Um automatisches, unbeaufsichtigtes Auf-
zeichnen zu beginnen, wählt der Benutzer eine Fern-
sehsendung zum Aufzeichnen mit der Fernsteuerung 
32 aus. Um das automatische Aufzeichnen des aus-
gewählten Programms bereitzustellen, wird der VCR 
24 zum geeigneten Zeitpunkt automatisch auf „AN"
(zusammen mit der Aktivierung der Aufzeichnungs-
funktion des VCRs) und dann auf „AUS" geschaltet, 
wenn die Sendung zu Ende ist. Der Einstellprozeß, 
der für das automatische Aufzeichnen erläutert wird, 
ist derselbe wie der Prozeß, der für das automatische 
Einstellen verwendet wurde (siehe Fig. 3), aber es 
wird vielmehr der VCR auf den richtigen Kanal einge-

stellt als der Fernseher.

[0046] Nachdem der Benutzer bei Schritt 90 eine 
Sendung ausgewählt hat, wie in Fig. 4 dargelegt ist, 
prüft der Koordinator 20, um zu sehen, ob die Beginn-
zeit für die Sendung vorbei ist (siehe Schritt 92). 
Wenn die Beginnzeit noch nicht vorbei ist, wartet der 
Koordinator 20 bei Schritt 94. Wenn der richtige Zeit-
punkt (die Startzeit des Programms) eintritt, wird der 
VCR 24 auf „AN" geschaltet (siehe Schritt 96) und der 
Koordinator 20 handelt, als ob automatisches Ein-
stellen stattgefunden hätte Daher liest der Koordina-
tor 20 die Quellenkennung, die mit dem Kanal ver-
bunden ist, der bei Schritt 72 die ausgewählte Sen-
dung bereitstellt (siehe Fig. 3). Dieser Übergang zwi-
schen dem Prozeßablauf für automatisches Auf-
zeichnen und dem Prozeßablauf für automatisches 
Einstellen ist durch B angegeben. Während der Ein-
stellsequenz für automatisches Aufzeichnen wird 
eher der VCR als der Fernseher auf den richtigen Ka-
nal eingestellt (siehe die Schritte 80 und 82). Wenn 
der in Fig. 3 dargelegte Prozeßablauf abgeschlossen 
ist, wie durch A angezeigt wird, benutzt der Koordina-
tor 20 den IR-Sender 40 bei Schritt 100 in Fig. 4, um 
die Aufzeichnungsfunktion des VCRs zu aktivieren. 
Das veranlaßt den VCR 24, das ausgewählte Pro-
gramm aufzuzeichnen.

[0047] Der Koordinator 20 überprüft dann bei Schritt 
102, ob die Endzeit der Sendung mit der aktuellen 
Zeit übereinstimmt. Wenn die Sendung noch nicht 
aus ist, wartet der Koordinator 20 bei Schritt 104. 
Wenn die Endzeit für die Sendung mit der aktuellen 
Zeit übereinstimmt, stoppt der IR-Sender 40 das Auf-
zeichnen der Sendung und schaltet den VCR 24 bei 
Schritt 106 auf „AUS". Dieses Schema zieht automa-
tisches, unbeaufsichtigtes Aufzeichnen jeder Sen-
dung in Betracht, die von irgendeiner Quelle, die an 
den VCR 24 gekoppelt ist, verfügbar ist.

[0048] In einem anderen Ausführungsbeispiel der 
vorliegenden Erfindung ist der Koordinator 20 inner-
halb der IRD-Box 28 angeordnet, und der Koordina-
tor 20 bewerkstelligt das Umschalten und Einstellen, 
das für DBS- und Kabelquellen erforderlich ist, ohne 
Verwendung eines IR-Senders. Wenn der Benut-
zer/Verbraucher von der Führungsliste einen 
Nicht-DBS-Kanal auswählt, schaltet der Koordinator 
von der integrierten Empfängerdecodereinheit für 
den Satelliten auf das Kabel um (wenn die Quelle ur-
sprünglich DBS ist) und geht dazu über, den Fern-
sehkanalwähler oder den Fernsehkanalwähler und 
die Kabelbox auf den erforderlichen Kanal einzustel-
len. Wenn später ein DBS-Kanal ausgewählt wird, 
schaltet das System zurück auf die integrierte Emp-
fängerdecodereinheit und stellt den erforderlichen 
DBS-Kanal ein. Diese Anordnung zieht das Koordi-
nieren von Mehrfachquellen ohne die Notwendigkeit 
eines IR-Senders in Betracht.
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[0049] Mit der Hilfe des Koordinators 20 braucht ein 
Benutzer weder eine Fernsehprogrammquelle manu-
ell auszuwählen noch einen gewünschten Kanal oder 
ein gewünschtes Programm manuell einzustellen. 
Überdies gibt es bei dem automatischen Empfangen, 
Erzeugen von Gitterführungslisten, Umschalten und 
Einstellen, das in System 10 zur Verfügung gestellt 
wird, wenig, wenn überhaupt, manueller Interaktion 
vom Endbenutzer oder -verbraucher.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum individuellen Liefern von Fern-
sehsignalen aus einer Vielzahl an Quellen, welche 
Quelleneinrichtungen für unterschiedliche Übermitt-
lungsschemata verwenden, (26, 28, 30), wie zum 
Beispiel Kabel, eine Satellitenantenne und eine 
TV-Antenne, an einen Eingang eines Fernsehgeräts 
(22, 24), wobei das Verfahren die folgenden Schritte 
aufweist:  
Speichern von Kanalleitfaden-Informationsdaten in 
einem Speicher (38), wobei die Daten Fernsehpro-
gramminformationen repräsentieren, die von den 
Quellen (26, 28, 30) ausgesendet werden, sowie 
Quellenkennungen, welche die Quelleneinrichtungen 
(26, 28, 30) für jedes einzelne Fernsehprogramm re-
präsentieren;  
Anzeigen einer Liste der Fernsehprogramminformati-
onen in einem Leitfadenformat (50);  
Empfangen einer Programmauswahl aus der ange-
zeigten Programmliste von einem Anwender;  
Auslesen der Kanalleitfaden-Informationsdaten aus 
dem Speicher, welche der Programmauswahl ent-
sprechen, einschließlich der Quellenkennung; und  
automatisch Ankoppeln eines Fernsehsignals an den 
Eingang des Geräts (22, 24) von der Quelleneinrich-
tung (26, 28, 30), welche der gelesenen Quellenken-
nung entspricht, wobei das Fernsehsignal das aus-
gewählte Programm überträgt.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei es sich bei 
dem Gerät (22) um einen Fernsehapparat oder einen 
Computer handelt, und wobei der Ankoppelungs-
schritt das Fernsehsignal an den Bildschirm des 
Fernsehapparats oder des Computerbildschirms zur 
Anzeige auf demselben ankoppelt.

3.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei es sich bei 
dem Gerat um einen Videorecorder (24) handelt, und 
der Ankopplungsschritt das Fernsehsignal an den Vi-
deorecorder (24) zum Zwecke der Aufzeichnung an-
koppelt.

4.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, welches zusätzlich den Schritt des Her-
unterladens der Kanalführungslisteninformationsda-
ten von mindestens einer der Quellen (26, 28, 30) 
aufweist.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, welches die 

Schritte des Herunterladens der Kanalleitfaden-Infor-
mationsdaten von einer Vielzahl von Quellen (26, 28, 
30) und des Zusammenmischens der Daten auf-
weist, um eine gemeinsame Liste der Fernsehpro-
gramme aus allen Quellen zur Darstellung im Dar-
stellungsschritt bereitzustellen.

6.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei der Schritt des Speicherns das 
Speichern einer entsprechenden Kanalkarte mit je-
der Quellenkennung beinhaltet, welche die Kanale 
kennzeichnet, die für diese Quelleneinrichtung (26, 
28, 30) zur Verfügung stehen.

7.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei das ausgewählte Programm ein 
Programm repräsentiert, das momentan ausgestrahlt 
wird, und der Ankopplungsschritt automatisch das 
Fernsehsignal an den Eingang des Geräts (22, 24) 
unmittelbar nach dem Ausleseschritt ankoppelt.

8.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
wobei das ausgewählte Programm ein Programm re-
präsentiert, welches in der Zukunft ausgestrahlt wer-
den soll, und der Ankopplungsschritt das Fernsehsi-
gnal an den Eingang des Geräts (22, 24) ankoppelt, 
wenn das Programm ausgestrahlt wird.

9.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei die Vielzahl an Quellen (26, 28, 
30) mindestens zwei Quellen aufweist, die aus einer 
Kabel-TV-Quelle (26), einer Satellitenquelle (29), ei-
ner DBS-Quelle und einer Antennenquelle ausge-
wählt sind.

10.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei der Leitfaden (50) in der Form ei-
nes Rasters angezeigt wird, wobei dieser Raster die 
Programmtitel enthält.

11.  Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei der Schritt des Ankoppelns die fol-
genden Schritte aufweist:  
Empfangen eines Eingangssignals von einer Fern-
steuerung (32) in einem Steuerungssystem; und  
Übermitteln eines Infrarotsignals an das ausgewählte 
Quellengerät (26, 28, 30), um auf das ausgewählte 
Programm einzustellen.

12.  Mehrquellen-Umschaltsystem für ein Fern-
sehgerät (22, 24), welches System aufweist:  
einen Mikroprozessor (20), für das Umschalten zwi-
schen mehreren Quelleneinrichtungen für unter-
schiedliche Übermittlungsschemata (26, 28, 30) un-
terschiedlicher Art, wie zum Beispiel Kabel, Satelli-
tenantenne und einer Fernsehantenne, im Mehrquel-
len-Umschaltsystem;  
einen Speicher (38), der an den Mikroprozessor an-
gekoppelt ist, um die Kanalleitfaden-Informationsda-
ten im Speicher abzulegen, wobei die Daten Fern-
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sehprogramminformationen, die von den Quellen 
(26, 28, 30) ausgestrahlt werden, sowie Quellenken-
nungen repräsentieren, welche die Quelleneinrich-
tung (26, 28, 30) für jedes Fernsehprogramme reprä-
sentieren, wobei die Fernsehprogramminformationen 
in einem Leitfadenformat (50) angezeigt werden;  
eine Fernsteuerung (32) zur Steuerung des Mikro-
prozessors (20) zur Auswahl eines Programms aus 
den angezeigten Fernsehprogramminformationen;  
eine Vorrichtung zum Auslesen der Kanalleitfa-
den-Informationsdaten, welche mit der Programm-
auswahl übereinstimmen, aus dem Speicher (38), 
einschließlich der Quellenkennung; und  
einen Sender (40), der an den Mikroprozessor (20) 
angekoppelt ist, um ein Signal zu übertragen, wobei 
das Signal in der Lage ist, eine automatische Ankop-
pelung eines Fernsehsignals an den Eingang des 
Geräts aus jener Quelleneinrichtung zu bewirken, 
welche der Quellenkennung des ausgewählten Pro-
gramms entspricht, wobei das Fernsehsignal das 
ausgewählte Programm überträgt.

13.  Mehrquellen-Umschaltsystem (10) nach An-
spruch 12, wobei das ausgewählte Programm am 
Fernsehapparat (22) angezeigt wird.

14.  Mehrquellen-Umschaltsystem (10) nach An-
spruch 12 oder 13, wobei der Sender (40) ein Signal 
an einen Videorecorder (24) übermittelt, und wobei 
das Signal den Videorecorder (24) veranlasst, das 
ausgewählte Programm aufzuzeichnen.

15.  Mehrquellen-Umschaltsystem (10) nach ei-
nem der Ansprüche 12 bis 14, wobei es sich bei einer 
der mehreren Quellen um eine IRD-Box (28) handelt.

16.  Mehrquellen-Umschaltsystem (10) nach ei-
nem der Ansprüche 14 oder 15, wobei es sich bei ei-
ner der mehreren Quellen um eine Kabelbox (26) 
handelt.

17.  Mehrquellen-Umschaltsystem (10) nach ei-
nem der Ansprüche 14 bis 16, wobei die Quellenken-
nungen in der zumindest einen Übertragung von den 
mehreren Quellen (26, 28, 30) enthalten sind.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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